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Narrenfahrplan 2015

Fr. 06.02. Todtmoos – Kappenabend im Sternen, Beginn: 19.00 Uhr

 Fackelwanderung  zum Sternen.

 Tre� punkt: Sparkassenplatz, Abmarsch: 18.00 Uhr

Sa. 07.02. Karsau – VHN-Zunftabend

So. 08.02. Karsau – VHN-Narrentre� en, Beginn: 14.00 Uhr

Do. 12.02. Todtmoos – Rathaus-, KiGa- und Schulsturm

 Todtmoos – Hemdglunki, Beginn: Rathaus um 14.11 Uhr

Sa. 14.02. Todtmoos – Zunftabend,  Beginn 20.11 Uhr

 Motto: „liebe liegt in der Luft“ mit der Tanzband „Holidays“

 Einlass ab 19.00 Uhr, Eintritt: 5,00 €

So. 15.02. Zell – Narrenumzug,  Beginn: 13.30 Uhr

Mo. 16.02. Todtmoos – Rosenmontag

 Narrendorf auf dem Sparkassenplatz

Di. 17.02. Todtmoos – Kinderball mit Umzug,

 14.11 Uhr Abmarsch vom Sparkassenplatz zur Halle

Di. 17.02. Fastnachtsverbrennung, Beginn: 19.11Uhr

 19.00 Uhr Abmarsch Löwenplatz

Mi. 18.02. Todtmoos – Heringsessen im Jägerstüble

 bei Simone und Emil

„SCHIIBEFÜÜR“ IN DEN ORTSTEILEN STRICK UND WEG

Strick Samstag, 14.02. und 21.02.

Weg von Samstag, 14.02. bis Samstag, 21.02. außer Aschermittwoch

Wir wünschen allen Einwohnern und Gästen vergnügliche Stunden 

beim närrischen Treiben!

NARRI NARRO!!!
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Notruf 1 10

Polizeiposten St. Blasien 07672 922280
Muchenländerstr. 2
Montag, Mittwoch, Freitag 7.30 - 17.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag 7.30 - 20.00 Uhr

Außerhalb der Dienstzeiten des 
Polizeipostens St. Blasien:
Polizeirevier Bad Säckingen 07761 9340

Feuerwehr/Rettungsdienst 1 12

Notfallnummer (wenn Hausarzt nicht 
erreichbar ist) 01805/19 29 2-4 30

Gift-Notruf Freiburg 0761/2 70-43 61

Wichtige Telefonnummern und Ö� nungzeiten

Gemeindeverwaltung 

St.-Blasier-Straße 2 07674/8 48-0
Telefax: 07674/8 48-33
Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag    8.30  - 11.30 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Zentrale E-Mail-Anschrift für alle Abteilungen der 
Verwaltung: sekretariat@todtmoos.net
Weitere E-Mail-Anschriften  der Mitarbeiter der 
Verwaltung: www.todtmoos.net

Grundbuchamt
Montag bis Freitag 8.30 - 11.30 Uhr

Touristinformation
im Kurhaus Wehratal 07674/90 60-0
Telefax: 07674/90 60-25
Ö� nungszeiten
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr

Bauhof  07674/9 20 99-48
Telefax: 07674/9 20 99-49
Telefonisch am besten 
zu erreichen: 07.30 und 14.00 Uhr
Notfallbereitschaft außerhalb 
der Dienstzeiten:
Bauho� eiter Herbert Morath 07754/12 66
Handy: 0175/7 22 53 93 bzw. 07674/9 20 69 75

Kläranlage 
Vordertodtmoos 07674/9 20 99-46
Telefax: 07674/9 20 99-47
Notfallbereitschaft Wasserversorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Wassermeister 
Wolfgang Paul: 07674/83 72
Handy: 0175-7 22 53 92
bzw.  07674/9 20 69 78
Notfallbereitschaft Abwasserentsorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Klärwärter Siegfried Opfer: 07674/81 69

Handy: 0175/7225396

Recyclinghof
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Heimatmuseum und Glasträger-/Vitriolraum
 07674 8870
Mittwoch, Freitag, Sonn- und Feiertag          
 14.30 - 17.00 Uhr

Schaubergwerk Ho� nungsstollen
Samstag, Sonntag und an allen

gesetzlichen Feiertagen    14.00 - 17.00 Uhr

Kurmittelhaus
Hauptstraße 1 07674/924924
Kurabteilung
Hauptstraße 11 07674/8613

Ökumenische ö� entliche Bücherei
Grüntalstraße 2 (Pfarrzentrum)1. OG 07674/92 08 82
Ö� nungszeiten:
Montag 17.00  - 18.30 Uhr
Freitag 16.00  - 17.30 Uhr

Landratsamt Waldshut 07751/86 -

Ö� nungszeiten:
Montag u. Dienstag 08.30  - 12.30 Uhr
 13.30  - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag (durchgehend) 08.30 -15.30 Uhr 
Freitag 08.30  -12.30 Uhr

Müllabfuhr
Hotline Abfuhr Gelbe Säcke  0800 2232555

Primacom 
Kabelbetriebsgesellschaft mbH Co. KG 
Region Südwest - Haifa Allee 2 
- 55128 Mainz  0341/423720000 
E-mail: kundendienst@primacom.de 
Internet: www.primacom.de 

EnergieDienst AG
Service-Nummer  07623 921200
Störungs-Nummer  07623 921818

Verbraucherzentrale
Infotelefon (0,12 Euro/Minute) 0711/66 91 10
Montag bis Donnerstag 10.00  - 18.00 Uhr
Freitag  10.00 -14.00 Uhr

Soziale Dienste

Sozialstation St. Blasien
Dorfhelferin-Einsatzleitung 
Schwester Ulrike Stich 07672/21 45
Montag - Freitag 08.00  - 09.00 Uhr

Ambulante Alten- und Krankenp� ege, Haus-
wirtschaftliche Dienstleistungen, Betreuung 
dementer Menschen, Dorfhelferinnen, Essen 
auf Rädern, Hausnotruf
Montag–Freitag 8:30-12:30 Uhr

P� egedienst Henschke 07674/92 04 60
www.p� ege-todtmoos.de
Ambulanter P� egedienst Todtmoos
Termine nach tel. Vereinbarung 
 
Blinden- und Sehbehindertenverein
Südbaden e.V., Freiburg
www.bsvsb.org 0761-36122

Caritasverband Hochrhein e.V. 
Waldshut-Tiengen 07672/48 18 82
Caritassozialdienst - Beratung in verschiedenen 
sozialen Belangen:(Petra Lohmann) Sprechstun-
de in St. Blasien in den Räumen der Sozialstati-
on, Friedhofstraße 8, 1. Stock: mittwochs, 13.30  
- 17.00 Uhr. Bei Bedarf sind Beratungen in Todt-
moos jederzeit möglich.

Diakonisches Werk Hochrhein
Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen 
 07751/83 04-0
Beratungsgespräche nach Vereinbarung
Dienstst. Bad Säckingen 07761 5535890
 08.00  - 09.00 Uhr

DRK-Servicestelle SeniorInnen Bad Säckingen
(Hausnotruf, Mobilruf, HaushaltsService, Mobiler 
Sozialer Dienst, Fahrdienst, Behördengänge, 
P� ege, Arztfahrten)
Telefon: 07761 920124

Deutsche Rentenversicherung
Beratungsstelle Waldshut 07751/8 95 80

Hospizdienst e.V. 07751/8 01 10
oder  07755/13 33

Arbeiterwohlfahrt
St. Blasien  07672/44 33
Bad Säckingen,  07761/24 80
Waldshut,  07751/9 11 20

Beratungsstelle für alters- und behinderten-
gerechtes Wohnen 
des LK Waldshut 07741/91 35 44

Hausnotruf für Neuinteressenten
(Frau Kießler) 07743/93 38 13

Alkohol- und Medikamentenprobleme
 07751/91 01 50

blv. Fachstelle Sucht - Jugend- &Drogenberatung 
Waldshut, Bogenstr. 4  07751/89 67 70

Sorgentelefon 
f. Erwachsene 07762/90 01
von 14.00  bis 23.00 Uhr 0800/1 11 01 11

Lerntherapeutische 
Kinder- u. Jugendhilfe e.V. 07672/48 13 48

Frauen- und Kinderschutzhaus 07751/35 53

O� ene Beratung „courage” 07751/91 08 43
Montag bis Freitag 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon 0800/1 11 03 33

Sexueller Missbrauch - 
sexuelle Gewalt 07751/91 08 43
Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen"

kostenlose Telefonnummer 08000 116 016

donum vitae 07751/89 82 37
Waldshut, Bismarckstraße 10 0172/7 33 16 04
Schwangerschaftsberatungsstelle und Bera-
tungsstelle für gesetzliche Schwangerschaftskon-
� iktberatung 

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen
Tierheim Steinatal 2 07741 684033
Handy Notruf-Nr. 0151 55414785

Kreismieterverein 
Waldshut e.V. Tel. u. Fax: 07751/37 90
 
Haus- und Grundeigentümerverein 
Waldshut-Tiengen e.V. 07751/76 76 
und  01801/60 50 60
Zweigstelle St. Blasien 07672/42 22/43 33

w-punkt
Wegweiser durch die Beratungsangebote 
der Wirtschaftsförderung, 
Hotline zum Ortstarif 0180/1 07 20 04
montags bis freitags 08.00  - 17.00 Uhr
oder im Internet www.w-punkt.de
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Amtliche 

Bekanntmachungen §
 

„Glück ist, was jeder sich 
als Glück gedacht.“ 

Eligius Franz Joseph Freiherr 
von Münch-Bellinghausen  (1806-1871), 

österr. Dichter & Dramatiker 
 
 

Sehr geehrte Gäste, 
liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde! 
 

 
Ich freue mich sehr, seit 1. Februar als 
Leiterin der Tourist-Information für meinen 
Heimatort tätig zu sein. Die Verbundenheit 
zu Todtmoos hat mich zurück nach Hause 
gezogen. 

Nach dem Abitur am Gymnasium Schönau 
habe ich von 2005 bis 2010 an der Univer-
sität Freiburg Sportwissenschaften studiert. 
Daraufhin war ich als wissenschaftliche Mit-
arbeiterin in der Forschung der Universität 
Freiburg und München tätig. 

2013 habe ich mich entschieden aus der 
Theorie in die Praxis des Sports zu wechseln. 
Bis Januar 2015 war ich in der Landeshaupt-
stadt Stuttgart als Sportreferentin beim Ba-
den-Württembergischen Triathlonverband 
angestellt. 

Nun will ich in Todtmoos mit Leidenschaft 
und Weitblick tätig sein und meine Erfah-
rungen einbringen, um diesen Ort als at-
traktives Urlaubsziel im Schwarzwald stark 
zu machen. Die Natur in allen Jahreszeiten 
zu genießen sowie verschiedene sportliche 
Aktivitäten in Todtmoos anzubieten, sind für 
mich dabei wesentliche Elemente.  

Ich freue mich auf eine gute Zusammenar-
beit mit allen Beteiligten sowie Kooperati-
onspartnern und ho� e auf zufriedene Gäste 
in Todtmoos. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Katrin Faschian 

Verabschiedung von 
Frau Annemarie Schlageter 
in den Ruhestand 
Über 48 Jahre im Dienst für die 
Gemeinde Todtmoos! 

Im Kreise von ihren Kolleginnen und Kolle-
gen wurde die langjährige Mitarbeiterin der 
Gemeinde Todtmoos in einer kleinen Feier-
stunde von Bürgermeisterin Janette Fuchs 
in den Ruhestand verabschiedet. 
 

 
Frau Annemarie Schlageter begann ihren 
Dienst direkt nach ihrer Schulzeit als Ver-
waltungsangestellte am 01. Januar 1967 im 
Rechnungsamt der Gemeinde Todtmoos. Im 
Oktober 1969 wurde sie zur Stellvertreterin 
des Gemeindekassenverwalters ernannt 
und bereits zum 01. Januar 1970 wurde sie 
zur Kassenverwalterin bestellt. 

Für ihre vielfältigen Aufgabengebiete be-
suchte sie immer wieder Fortbildungen u.a. 
schloss sie die Angestelltenprüfung II erfolg-
reich ab.  Als 1989 vermehrt Um-, Aus- und 
Übersiedler nach Todtmoos kamen, stand 
sie der damaligen Mitarbeiterin im Einwoh-
nermeldeamt hilfreich zur Seite. Nach dem 
Ausscheiden von Frau Martha Köpfer in den 
Ruhestand übernahm sie die Aufgaben im 
Einwohnermeldeamt und nach dem Umbau 
des Rathauses wurde ihr das Bürgerbüro 
übertragen. 
 
Frau Schlageter war über 48 Jahre lang bei 
der Gemeinde tätig. Bei der Gemeindekasse 
wie auch im Einwohnermeldeamt / Bürger-
büro fanden Bürgerinnen und Bürger stets 
eine freundliche und hilfsbereite Anlaufstel-
le bei allen Fragen. 
 
Frau Fuchs hob ihre Fähigkeit, selbst mit den 
kritischsten Bürgern umzugehen und ihre 
Freude an ihrer Aufgabe bis zum letzten Ar-
beitstag hervor und dankte ihr für ihre wert-
volle und zuverlässige Verwaltungstätigkeit 
in den vergangenen 48 Jahren. 

Einfühlsamkeit, Menschenkenntnis und 
Hilfsbereitschaft zeichneten ihre Arbeit aus. 
Von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
wurde sie sehr geschätzt und war überaus 
beliebt. 
 

Mit Geschenken und Blumen bedankten 
sich die Gemeindeverwaltung und Mitarbei-
ter/innen bei Frau Schlageter. 

Nächste Gemeinderatssitzung 
 
Die nächste ö� entliche Gemeinderatssit-
zung � ndet am 
 
Dienstag, 10.02.2015 um 19.00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 
statt. 
 
Tagesordnung: 

TOP 1: Baugesuche 
  Antrag zur Geländeau� üllung, Anglei-

chung der Höhe des Geländes zur Stra-
ße (Antrag auf Befreiung), Murgtalstra-
ße 18, Flst. Nr. 832 

 
TOP 2:  Vergabe Elektroarbeiten im Besu-

cherbergwerk „Ho� nungsstollen“ 
 
TOP 3: Bekanntgaben der Verwaltung 
 
TOP 4: Anfragen aus dem Gemeinderat 
 
Zuhörer sind wie immer 
recht herzlich eingeladen. 
 
 

Restaurant „Bürgerstüble“  

(50 Plätze) mit 2 Kegelbahnen 
und großer Freiterrasse 

zu verpachten.  

Neue Thekeneinrichtung und gep� egtes 
Kücheninventar 

(Umsatzpacht zuzüglich Nebenkosten) 
 

Informationen: Rechnungsamtsleiter 
Uwe Bonow (Tele fon 07674/848-36). 

Schriftliche Bewerbungen an 
das Bürgermeisteramt, 

St.-Blasier-Straße 2, 79682 Todtmoos. 
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Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden- Württemberg hat der Gemeinderat am 16.12.2014
die folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 beschlossen:

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen Euro

1.1 4.939.210

1.2 4.938.043

1.3 1.167

1.4 0

1.5 1.167

1.6 0

1.7 0

1.8 0

1.9 1.167

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1 4.247.435

2.2 4.176.075

2.3 71.360

2.4 1.675.830

2.5 1.830.530

2.6 -154.700

2.7 -83.340

2.8 0

2.9 54.386

2.10 -54.386

2.11 -137.726

Haushaltssatzung der Gemeinde Todtmoos

für das Haushaltsjahr 2015

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von

veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7) von

veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.5 und 1.8) von

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von

ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von

Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren von

veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.3 und 1.4) von

Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf
aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von

Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushaltes
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf
aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von

Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands,
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von
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Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf Euro 0,00

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige
Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf Euro 0,00

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf Euro 987.842

Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt

1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 350 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 340 v. H.

der Steuermessbeträge

2. für die Gewerbesteuer auf 360 v. H.
der Steuermessbeträge

Auf Grund von § 14 des Eigenbetriebsgeseztes i.V.m. §§ 87, 89 und 96 der Gemeindeordnung für
Baden- Württemberg hat der Gemeinderat am 16.12.2014 folgenden Wirtschaftsplan für das
Wirtschaftsjahr 2015 beschlossen:

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

§ 4 Kassenkredite

§ 5 Steuersätze

§ 2 Kreditermächtigung

Sonderrechnung Wasserversorgung

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015
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Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen Euro

1.1 324.969
1.2 309.582

1.3 15.387

1.4 0

1.5 15.387

1.6 0

1.7 0

1.8 0

1.9 15.387

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1 324.969
2.2 215.682

2.3 109.287

2.4 0
2.5 0

2.6 0

2.7 109.287
2.8 0
2.9 60.942

2.10 -60.942

2.11 48.345

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf Euro 0

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige
Wirtschaftsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf Euro 0

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf Euro 61.916

§ 1 Ergebnis und Finanzhaushalt

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von

ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von

Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren von

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf (Ergebis
aus 2.3 und 2.6) von

veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.3 und 1.4) von

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von

Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von

veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7) von

veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.5 und 1.8) von

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von
Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebishaushaltes
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf aus
Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von

§ 4 Kassenkredite

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf aus
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von

Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands,
Ergebis des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von

§ 2 Kreditermächtigung

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
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Auf Grund von § 14 des Eigenbetriebsgeseztes i.V.m. §§ 87, 89 und 96 der Gemeindeordnung für
Baden- Württemberg hat der Gemeinderat am 16.12.2014 folgenden Wirtschaftsplan für das
Wirtschaftsjahr 2015 beschlossen:

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen Euro

1.1 663.292
1.2 589.360
1.3 73.932
1.4 0
1.5 73.932
1.6 0
1.7 0
1.8 0
1.9 73.932

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1 663.292
2.2 444.645
2.3 218.647
2.4 400.000
2.5 539.527
2.6 -139.527
2.7 79.120
2.8 127.527
2.9 216.462
2.10 -88.935
2.11 -9.815

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf Euro 127.527

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige
Wirtschaftsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten
(Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf Euro 0

veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.5 und 1.8) von

Sonderrechnung Abwasserbeseitigung

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von
ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von
Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren von
veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.3 und 1.4) von
Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von
Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von
veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7) von

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von
Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergenishaushaltes
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf aus

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf aus
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands,

§ 2 Kreditermächtigung

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von
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Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf Euro 117.872

Mit Schreiben vom 22.Januar 2015 wurde vom Landratsamt Waldshut -Kommunalamt- die Gesetzmäßigkeit
der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 mit dem Haushaltsplan für die politische Gemeinde und
den Wirtschaftsplänen für die Eigenbetriebe der Ver- und Entsorgung gemäß § 121 Abs. 2 der Gemeinde-
ordnung bestätigt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite im allg. Haushalt wurde ebenso genehmigt wie die vorgesehene
Kreditaufnahme für den Eigenbtrieb der Abwasserentsorgung.

Die Haushaltssatzung leigt in der Zeit vom 09. Februar 2015 bis einschließlich 17. Februar 2015
während der üblichen Öffnungszeiten auf dem Rathaus, St. Blasier Straße 2, Rechnungsamt, öffentlich aus.

Janette Fuchs, Bürgermeisterin

Nachfolgend möchten wir Ihnen die wichtigsten Produkte bzw. Produktgruppen im
Ergebnishaushalt aufzeigen ( o. kalkulatorische Kosten):

TH = Teilhaushalt Einnahmen Ausgaben Zuschussbedarf/
Überschuss

in TEUR in TEUR in TEUR
TH 1; Innere Steuerung
(Gemeinderat, Bürgermeister, Allg. Verwaltung, Gebäud 410 1.423 -1.013
TH 2; Schule, Kultur, Musik, Volksbildung 73 100 -27
TH 3; Soziales und Jugend 129 266 -137
TH 4; Gesundheit und Sport 6 18 -12
TH 5; Planung, Bauen und Umwelt 1.575 1.890 -315

- davon Photovoltaikanlagen 41 53 -12
Verkehrsflächen 321 537 -216
Friedhof 53 36 17
Gemeindewald 71 15 56

TH 5.57 Tourismus 1.089 1.249 -160
TH 6 Steuern, allg. Zuweisungen und Umlagen 2.675 1.025 1.650

- davon Gemeindesteuern:
Grundsteuer A + B 350
Gewerbesteuer 190
Zweitwohnungssteuer 183

- davon Zuweisungen vom Land
Gemeindanteil an der
Einkommensteuer 646
Schlüsselzuweiungen 947

Gewerbesteuerumlage 36
Finanzausgleichsumlage 392
Kreisumlage 588

Nicht erfasste Kostenstellen unter 1.000 € und Rundungen führen zu Differenzen.
Es sind nur die großen Produkte/ Kostenstellen aufgeführt.

§ 4 Kassenkredite
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Verschiebung der 
Müllabfuhr am 
„Rosenmontag“ 
Kreismülldeponie, Grünkompos-
tierungsanlage und Recyclinghöfe 
bleiben an diesem Tag geschlossen 

Aufgrund des „Rosenmontags“ am 
16.02.2015 verschiebt sich die Müllab-
fuhr entsprechend der Feiertagsrege-
lung um jeweils einen Tag. Die Abfuhr 
wird wie folgt verlegt: 
 
Von Rosenmontag, den 16.02.2015, auf 
Dienstag, den 17.02.2015 
 
Die Kreismülldeponie Lachengraben, 
die Grünkompostierungsanlage in 
Küssaberg sowie alle Recyclinghöfe 
bleiben am 16.02.2015 geschlossen. 

Landratsamt Waldshut – 
Abfallwirtschaft 
Abbrennen von Fastnachtsfeuer im 
Landkreis Waldshut 

Verbrennen von Abfällen 

Aus gegebenem Anlass weist das Abfallwirt-
schaftsamt des Landkreises Waldshut darauf 
hin, dass beim Abbrennen von Fastnachts-
feuern nur trockenes, unbehandeltes Holz, 
Reisigwellen sowie trockenes Stroh verwen-
det werden darf. 

Sollten Abfälle verbrannt werden, welche 
nicht für das Fastnachtsfeuer verwendet 
werden dürfen (z.B. behandeltes Holz, Pa-
letten, sonstige Abfälle), wird gegen den 
Veranstalter ein Ordnungswidrigkeitenver-
fahren eingeleitet. 

 

Lehrgänge für 
Privatwaldbesitzer an den
Forstlichen Bildungszentren
des Landesbetriebs ForstBW 
!Achtung, Terminänderung! 

Der Lehrgang WF-0815 Holzrücken im Pri-
vatwald, ursprünglich ausgeschrieben für 
den Termin 12. – 13.03.2015 muss leider ver-
legt werden auf den neuen Termin 30.11. – 
02.12.2015. Die Lehrgangsdauer beträgt drei 
Tage, wie in den Jahren zuvor. 
Wir bedauern diese unumgängliche Ter-
minänderung außerordentlich und bitten 
die Interessierten, sich bis ca. vier Wochen 
vor dem neuen Termin anzumelden. 
 
Anmeldung: möglichst bis vier Wochen vor 
Beginn beim Veranstalter 

Teilnehmerkreis: Personen aus den Berei-
chen Privatwaldbesitz, Revierleitung, FBG-
Angehörige, Betriebsangehörige von Kom-
munen und  Unternehmen, Interessierte 

Kosten für diesen Lehrgang: Lehrgangs-

gebühren gesamt 150 € pro Person, bei Pri-
vatwaldbesitz in Ba-Wü ermäßigt: 75 €. Bei 
Mitgliedschaft in der SVLFG wird bei diesem 
Lehrgang eine Förderung von 30 € verrech-
net. Am FBZ Königsbronn ggf. Unterkunft 
und Verp� egung für ca. 60 € pro Person bei 
drei Tagen in Vollpension. 
 
Die Belegung der Lehrgänge erfolgt nach 
der Reihenfolge der Anmeldungen. 
Im Übrigen gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Bildungsange-
botes 2015. 
 
Nähere Informationen 
und Anmeldung bei: 

Forstliches Bildungszentrum Königs-
bronn, Stürzelweg 22, 89551 Königsbronn, 
Tel: 07328/9603-13, Fax: 07328/9603-44, 
e-mail: fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de  
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, 
Richard-Willstätter-Allee 2, 76131 Karlsruhe, 
Tel: 0721/926-33 91, Fax: 0721/926-62 97, 
e-mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de 
 
Das gesamte Lehrgangsangebot des 
Landesbetriebs ForstBW � nden Sie im Inter-
net unter www.wald-online-bw.de 
sowie bei der Unteren Forstbehörde an 
Ihrem Landratsamt in der Broschüre 
aktiv für den Wald – Bildungsangebot 2015 
des Landesbetriebs ForstBW. 
 
 

Gerichts- und Sprechtag 
des Arbeitsgerichts Lörrach 
in Waldshut 

Gerichtstag: 
Dienstag, den 11.02.2015, im Amtsgerichts-
gebäude, Bismarckstr. 23, Waldshut, 1. OG, 
Sitzungssaal Nr. 26 
 
Sprechtag:
Mittwoch, den 12.02.2015, im Landgerichts-
gebäude, Bismarckstr.19a, 79761 Waldshut-
Tiengen, 1.OG, Zi.110 
 

GERHARD – JUNG – 
Wettbewerb 2015 

– Fristverlängerung zur Förderung 
alemannischer Mundartdichtung 
 
Im Gedenken an ihren Ehrenbürger, den 
über die Region hinaus bekannten und be-
liebten alemannischen Mundartautor und 
Heimatdichter Gerhard Jung stiftet die 
Stadt Zell im Wiesental einen Wettbewerb 
zur Förderung der alemannischen Mundart-
dichtung für junge Autorinnen und Autoren 
bis 35 Jahre. 
Die Sparkasse Zell im Wiesental und die 
Muettersproch-Gsellschaft Freiburg unter-
stützen diesen Wettbewerb nachhaltig und 
dauerhaft. 
 
Der Wettbewerb � ndet turnusmäßig alle 
3 Jahre statt. Die Preisverleihung für den 
5. Wettbewerb ist vorgesehen für den 
24. April 2015. 
 

Ausgeschrieben wird der Wettbewerb in 
den Sparten Lyrik, Prosa, Lied und Spiel. 
Teilnehmen können Personen, die zum Zeit-
punkt des letzten Abgabetermins das 35. 
Lebensjahr nicht überschritten haben. Die 
Wettbewerbsbeiträge sind in einer in Baden 
gesprochenen alemannischen Mundart ab-
zufassen. 
 
Jeder Teilnehmer kann in jeder Sparte einen 
Wettbewerbsbeitrag einsenden, das heisst 

- in Lyrik bis zu 6 Gedichte; 
-  in Prosa ein oder zwei Texte, die insge-

samt nicht mehr als 4 normal beschrie-
bene Seiten DIN A4 umfassen dürfen 
(16.000 Zeichen); 

-  bei Lied bis zu 3 Lieder, entweder als Text 
mit Noten oder besser als Tonbeispiel auf 
CD 

-  bei Spiel ein oder zwei Spielszenen bis 
zu insgesamt 10 Seiten DIN A4. Es kön-
nen auch Schulklassen oder Gruppen mit 
Gemeinschaftsarbeiten teilnehmen. Ein 
eventueller Preis muss dann geteilt wer-
den. 

 
Als Preise können ausgelobt werden: 
In jeder der vier Sparten jeweils ein 1. Preis 
(500 €), ein 2. Preis (250 €) und ein 3. Preis 
(125 €) sowie Anerkennungspreise. 
 
Die Teilnahmebeiträge sollen anonym und 
mit einem Kennwort versehen eingesandt 
werden an: Stadt Zell im Wiesental, GER-
HARD - JUNG - Wettbewerb, Constanze-We-
ber-Gasse 4, 79669 Zell im Wiesental. 
In einem ebenfalls mit demselben Kenn-
wort versehenen, beiliegenden Um-
schlag werden Name, Adresse, Telefon-
nummer und Geburtstag des Einsenders 
angegeben. Der Einsendeschluss wurde 
auf den 20. März 2015 verlängert (Datum 
Poststempel) 
 
Die Jury besteht aus einem Mitglied der 
Familie des verstorbenen Gerhard Jung, 
einem Vertreter der „Muettersproch-Gsell-
schaft e.V., Freiburg“ sowie dem Bürgermeis-
ter der Stadt Zell im Wiesental oder einem 
von ihm benannten Vertreter. 
 
Die Preisträger werden in einer ö� entlichen 
Veranstaltung ihre Wettbewerbsbeiträge 
vorstellen. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wird ein Jurymitglied die Preisvergabe be-
gründen. 
 
 

Unsere Jubilare

In Todtmoos feiern folgende 
Jubilare in den nächsten 
Tagen Geburtstag:  
Am 07.02.2015: 
Herr Eberhard März, 
Starenweg 16 79 Jahre 
 
Am 08.02.2015: 
Herr Edwin Deutschmann, 
Mattenweg 5 85 Jahre 
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Herr Klaus Riecken, 
Kirchbergstr. 28 A 71 Jahre 
 
Am 09.02.2015: 
Herr Kurt Weber, 
Wehratalstr. 11 87 Jahre 
 
Am 10.02.2015: 
Herr Dr. Gerhard Heeß, 
Amselgasse 2 71 Jahre 
 
Die Gemeindeverwaltung gratuliert 
Ihnen und allen Geburtstagsjubilaren 
recht herzlich und wünscht Ihnen viele 
glückliche, gesunde Jahre.  
 
 

Ärztlicher 
Notfalldienst

 
Ärztlicher Notdienst: 
Notruf 112 - Ihre Verbindung zu DRK-Ret-
tungsdienst und Feuerwehr bei Gefahr 
Die Notrufnummer 112 ohne Vorwahl ist in 
ganz Deutschland und vielen weiteren eu-
ropäischen Ländern Ihre direkte Verbindung 
zur Integrierten Leitstelle. Bei Feuer, bei 
Unfall mit Verletzten oder bei plötzlichen 
schweren gesundheitlichen Problemen er-
reichen Sie mit der Telefonnummer 112 am 
Tag und in der Nacht die Integrierte Leitstel-
le, welche sofort Hilfe zu Ihnen schickt. Bitte 
machen Sie folgende Angaben: 

• Wo  ist der Notfall/Unfall/Brand? 
• Was  ist geschehen? 
• Wie viele  
 Verletzte/Betro� ene sind zu versorgen? 
• Welche  Verletzungen oder 
 Krankheitszeichen haben die Betro� enen? 

Wichtig  zum Schluss: 
• Warten  Sie immer auf Rückfragen 
 der integrierten Leitstelle! 
 
Missbrauch des Notrufes, etwa für Scherze, 
wird bestraft. 
 
Ärztlicher Wochenenddienst: 07751-19222 

Apothekennotdienst 
ab Samstag, 07.02.2015: 

Samstag,  8.30 Uhr bis Sonntag, 8.30 Uhr: 
Bergsee-Apotheke Bad Säckin-
gen, 07761-7486  

Sonntag,  8.30 Uhr bis Montag ,8.30 Uhr: 
Hirsch-Apotheke Schopfheim, 
07622-7655

Montag,  8.30 Uhr bis Dienstag, 
 8.30 Uhr: Fridolins-Apotheke 
 Bad Säckingen, 07761-57657
Dienstag,  8.30 Uhr bis Mittwoch, 
  8.30 Uhr: Thoma-Apotheke 
 Bernau, 07675-627 
 Park-Apotheke Bad Säckingen, 
 07761-8966 
Mittwoch,  8.30 Uhr bis Donnerstag,
 8.30 Uhr: Bahnhof-Apotheke
  Schopfheim, 07622-8134
Donnerstag,  8.30 Uhr bis Freitag, 8.30 Uhr:
 Adler-Apotheke Ö� ingen, 
 07761-8979
Freitag,  8.30 Uhr bis Samstag, 

 8.30 Uhr: Stadt-Apotheke 
 Bad Säckingen, 07761-4333 

Weitere Apotheken-Notdienste in der Um-
gebung können unter der Telefonnummer 
01805/002963 (14 ct/min aus dem deut-
schen Festnetz, höchstens 42 ct/min aus 
Mobilfunknetzen) oder im Internet unter 
http://lakbw.notdienst-portal.de abgefragt 
werden. 

 

Gesundheit &  
Wohlbeinden

Sprechtag der Barmer Ersatz-
kasse, Geschäftsstelle Bad 
Säckingen 
am Dienstag, den 10.02.2015 
von 16.00 – 17.00 Uhr im 
Rathaus Todtmoos, St.-Blasier.-Str. 2. 
 
DenBesuchbeimSprechtag unbedingt 
bei der BEK Bad Säckingen telefonisch 
anmelden: Tel. Nr. 0800 332060 296602 
(Neue Rufnummer!) 
 

Landratsamt Waldshut – DAK 
Gesundheit 
Fit in den Frühling - Gesundheitsaktions-
wochen vom 18. Febr. – 3. April 

Bei den Gesundheitsaktionswochen sind 
noch einige Plätze frei! Melden Sie sich an 
und starten Sie � t in den Frühling! Und fra-
gen Sie bei Ihrer Krankenkasse nach einem 
Zuschuss zu den Teilnehmerbeiträgen. 
Kontakt und Anmeldungen: 
Landratsamt Waldshut, Wilfried Könnecker 
Kaiserstr. 110, 79761 Waldshut-Tiengen 
Tel. 07751 86 43 44 
E-Mail wilfried.koennecker@landkreis-
waldshut.de 
Das komplette Programm � nden Sie in 
Ihrem Rathaus oder im Internet auf 
www.sucht-waldshut.de 
 

Qi-Gong 
Körpergenuss durch Wachsamkeit 
Kursangebot

Leitung: Gudrun Simon, Sport-und Gym-
nastiklehrerin, zerti� ziert Qi-Gonglehrerin 
(DDQT), Migränetherapeutin, Rückenschul-
lehrerin

Termine: ab 5. März- vier Kursabende jeweils 
donnerstags 18.30 – 20.00 Uhr in der Hauen-
steinstr. 14 (Landratsamt) in Bad  Säckingen
Teilnehmergebühr: 80 € 

incl. Übungsunterlagen  
Eine Kostenbeteiligung 
durch die DAK ist möglich! 
 

Die Kraft des Lachens-
Die etwas andere Stressprävention 

Workshop  

Leitung: Edelgard Moliere, Lachyogaleiterin 
und Burn-out-Beraterin 

Termin:  Mittwoch, 18. März, 
17:30 – 20:00, Landratsamt Waldshut, 
Kaiserstr. 110, Waldshut 
Teilnehmergebühr 15 € 
Anmeldung erforderlich! 

Bitte bequeme Kleidung, Turnschuhe und 
Decke oder Isomatte mitbringen! 
 

Yoga in der Fastenzeit 
Erweckende Übungen für Leib und Gemüt 
Wochenendkurs 
Leitung:  Günter Oberschmid, Yoga-Lehrer, 
Yogi-Raj und Waltraud Eckert, Ivengar-Yoga-
lehrerin 
Termin: Samstag, 28. März 9:30 – 18:00 Uhr 
und Sonntag, 29. März 9:00 – 16:00 Uhr 
Seminarhaus Heidewuhr, Rickenbach/ 
Bergalingen 
Kursgebühr: 100 € inkl. Verp� egung
(vegetarisch nach den Richtlinien der 
ayurvedischen Ernährung) 
Es besteht die Möglichkeit zur 
Übernachtung! 
EZ 25 €, DZ 20 € p.P. zuzüglich 
Anmeldung erforderlich! 
 
 

Lebenshilfe
 

Selbsthilfe für Menschen mit 
einer Bipolaren Erkrankung 
Die Selbsthilfegruppe „Menschen mit einer 
Bipolaren Erkrankung“ tri� t sich immer am 
letzten Montag eines Monats von 17:00 Uhr 
bis 18:30 Uhr im Caritasverband Hochrhein, 
Poststr. 1 in 79761 Waldshut. Telefon: 07751 
– 8011-43 (Andreas Maichle, Caritasverband 
Hochrhein) 
 
 

Selbsthilfegruppe für 
Angehörige von Suizidopfern 
Die Selbsthilfegruppe für Angehörige und 
Freunde von Suizidopfern tri� t sich jeweils 
am ersten Mittwoch im Monat um 19:30 in 
den Räumen des Caritasverbandes Hochrhein, 
Poststraße 1, 79761 Waldshut-Tiengen. 

Ansprechpartnerin ist 
Frau Dagmar Reinker, 
Tel. 07751/ 2606, 
E- Mail: d-reinker@t-online.de 

oder Caritasverband Hochrhein, 
Barbara Scholz, Tel. 07751/8011-33, 
E-Mail: b.scholz@caritas-hochrhein.de 
 
 

Kirchliche  
Nachrichten

 

Kath. Kirche
Kath. Pfarramt und Sekretariat:

Kurparkweg 8, 
79682 Todtmoos
Telefon: 07674-462
Telefax: 07674-451
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Email: sekretariat@pfarramt-todtmoos.de
Homepage:
www.wallfahrtskirche-todtmoos.de
www.se-todtmoos-bernau.de 

Samstag, 07.02. Sühnenacht 

18.00 – 19.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr  Vorabendmesse 
20.00 – 22.30 Uhr Anbetung vor 
 ausgesetztem 
 Allerheiligsten 
 mit Festpredigt 
 Anschl. Hl. Messe 
 
Sonntag, 08.02.  

8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
9.00 Uhr Rosenkranz 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.00 Uhr Eucharistiefeier 
15.30 Uhr Kirchenführung 

Mittwoch, 11.02. 

8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 und Rosenkranz 
9.00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 12.02. Gebetswallfahrt 

14.00 Uhr Beichtgelegenheit 
14.30 Uhr Rosenkranz 
15.00 Uhr Hl. Messe mit Predigt
 und Aussetzung 
Freitag, 13.02.  
8.30 Uhr Beichtgelegenheit 
 und Rosenkranz 
9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst 
15.00 – 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 

EVANG. KIRCHENGEMEINDE 
TODTMOOS 
St.- Blasier-Str. 5, 79682 Todtmoos,
Tel.: 07674-371, Fax.: -1027 
Sekretariat: Donnerstags 
von 9.00 – 12.30 Uhr, Tel. 371, Fax. 1027,  
E-Mail: todtmoos@kbz.ekiba.de; 
Homepage: www.ev-kirche-todtmoos.de 
Sprechzeit: -Gemeindediakon Bendig 
nach Vereinbarung Tel.: 371 
 
Gottesdienste: 

Sonntag, 08.02.15 

10.00 Uhr Gottesdienst mit
 Abendmahl 
 (Prädikant Dr. Peter Philipp) 

Sonntag, 15.02.15 

10.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pfr. i. R. Klaus Zimmermann) 
 
Veranstaltungen: 

Dienstag, 10.02.15 

19.00 Uhr „Es darf gelacht werden!
 “Humorvolle Geschichten 
 über Gott und die 
 WeltGemeindediakon 
 Jürgen Bendig,
 Klinik Wehrawald 

Die Bücherei 
Ökum. öfentliche Bücherei

 
Ökumenische ö� entliche Bücherei 
Grüntalstraße 2 
79682 Todtmoos 
Tel. 07674 92 08 82 
 
E-Mail: die.buecherei@gmx.de, 
Homepage: www.se-todtmoos-bernau.
de/todtmoos/buecherei und 
http://ev-kirche-todtmoos.de/bueche-
rei.html 
Aktueller Medienbestand: www.bibkat.
de/buechereitodtmoos 
 
Geö� net: Montag 17:00 – 18:30 
 Freitag 16:00 – 17:30 
 
Am Rosenmontag, 16. Februar 2015,
bleibt die Bücherei geschlossen!  

 
 

Schulnachrichten

VOLKSHOCHSCHULE BUCH 
Reise nach Rom – die Ewige Stadt 
Für die Reise nach Rom vom 28.03. – 
03.04.2015 sind noch wenige Plätze frei. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich 
bitte bei der Volkshochschule Buch, Reiseleiter 
Jürgen Munzert, Tel. und Fax 07753/680 an. 
 
 

Volkshochschule 
Todtmoos 
Vortrag: 

„Patientenverfügung/ 
Vorsorgevollmacht“ 
 
Was geschieht, wenn ich wegen Krankheit, 
Alter oder Unfall nicht mehr für mich selber 
sorgen kann und auf die Hilfe von Dritten 
angewiesen bin? 

Wie kann ich dafür sorgen, dass meine ärzt-
liche Behandlung und häusliche P� ege in 
meinem Sinne durchgeführt wird? 

Was kann ich unternehmen, um meine Fa-
milie und die P� egenden bei der Entschei-
dungsverantwortung zu entlasten, falls es 
um lebensverlängernde ärztliche Fragen 
und Maßnahmen geht? 

Wie kann ich mein Eigentum und meine 
Rechte und damit letztendlich mich selber 
schützen im Vorsorgefall, wenn es mir un-
möglich ist, meinen Willen selber zu artiku-
lieren? 

Diese Fragen spielen aufgrund des medizi-
nischen Fortschrittes und der ansteigenden 
Alterskurve in unserer Gesellschaft für Jung 
und Alt mehr denn je eine wichtige Rolle bei 
unserer Lebensplanung. 

Mit einer Patientenverfügung kann eine 
vorweggenommene Erklärung abgegeben 
werden, die klar das Arzt-/ Patientenverhält-
nis und die zukünftigen Behandlungssituati-
onen regelt. Hierbei sind rechtliche Aspekte 
sowie medizinische Behandlungsmaßnah-
men zu berücksichtigen. 

Eine Vorsorgevollmacht sorgt dafür, dass alle 
Angelegenheiten im Sinne des Vollmacht-
gebers durchgeführt werden können, wenn 
dieser selber nicht mehr für sich sorgen und 
Entscheidungen tre� en kann. Dies gilt nicht 
nur für Demenz- oder Alzheimererkrankun-
gen oder überhaupt im Alter, sondern kann 
durch Unvorhergesehenes wie einen Unfall 
oder eine sonstige Erkrankung auch für jün-
gere Menschen notwendig werden. 

Die allgemein zur Verfügung stehenden 
Patientenverfügungen und Vorsorgevoll-
machten regeln oft nur teilweise oder nur 
unzureichend die eigentlich gewünschte 
Vorgehensweise. Hier gilt es, auch die De-
tailfragen zu klären und in einer Verfügung 
und Vollmacht klar darzustellen. 

Rechtsanwalt Dr. Klaus Krebs ist Rechts-
anwalt und Fachanwalt für Erbrecht sowie 
zerti� zierter Testamentsvollstrecker in der 
Kanzlei Seidler & Kollegen in Weil am Rhein 
und Waldshut-Tiengen und verfügt über 
eine langjährige Erfahrung, wenn es um Tes-
tamente, Vorsorgevollmachten oder Patien-
tenverfügungen geht. 

Der Vortrag wird ca. 1 Stunde dauern. 
Danach steht Dr. Klaus Krebs gerne auch für 
Ihre Fragen zur Verfügung. 
 
Termin: Donnerstag, 12.03.2015 
Uhrzeit: 19.00 Uhr  
Ort: Rathaus Todtmoos, St. Blasier Str. 2 
 Sitzungssaal ( barrierefrei )  
Gebühr: kostenlos  
 
Um Voranmeldung wird gebeten
(für eine ausreichende Bestuhlung ), 
VHS-Geschäftsstelle im Rathaus 
(Frau Hummel), Tel. 07674/ 848-23. 
 

Gewerbe Akademie 
Schopfheim 
Aufbaukurs in MS-Excel 

Anhand vieler praktischer Beispiele lernen 
die Teilnehmer eines Kurses, wie sie MS-
Excel noch professioneller und e� ektiver 
einsetzten können. Es geht darum Daten 
aus einer Quelle zu verwenden, Arbeitsmap-
pen miteinander zu verknüpfen oder den 
Import von Daten sowie Pivot-Tabellen. Ent-
sprechende Vorkenntnisse werden voraus-
gesetzt. Der Kurs startet am 16. April an der 
Gewerbe Akademie Schopfheim und dauert 
bis Anfang Mai. Anmeldungen werden ab 
sofort entgegen genommen. 
 
Der Lehrgang ist zerti� ziert und kann un-
ter bestimmten Voraussetzungen mit dem 
Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit 
gefördert werden. Weitere Auskünfte zum 
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Lehrgang und den möglichen Zuschüssen 
erteilt die Gewerbe Akademie Schopfheim 
unter Telefon 07622 686815. 
 
 

Die Touristinformation i
 
Ö� nungszeiten 
Heimatmuseum und Bergwerk 
siehe Seite 2 

Ö� entliche Hallenbäder 

in Todtmoos

Ö� entliches Hotel-Hallenbad mit Wellness-
bereich im Hotel-Fün� ahreszeiten. 
Tel. 07474-9240 täglich 09.00 – 21.00 Uhr 
 
in Herrischried, Tel. 07764-9335894 

Montag und Dienstag geschlossen 
Mittwoch und Freitag 11.00 – 21.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr 
Samstag 11.00 – 16.00 Uhr 
Sonntag und Feiertag 10.00 – 18.00 Uhr 
 
in Görwihl Tel. 07754-351
Montag
(Warmbadetag 30 Grad) 15.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 21.00 Uhr
Freitag 16.00 – 20.00 Uhr
Samstag und Sonntag 14.30 – 17.30 Uhr 
 
in WehrTel 07762-808503  

Montag geschlossen
Dienstag 07.00 – 11.00 Uhr und
 14.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch 07.00 – 11.00 Uhr und 
 14.00 – 21.00 Uhr
Donnerstag 07.00 – 08.30 Uhr 
Freitag 07.00 – 11.00 Uhr und
 14.00 – 21.00 Uhr
Samstag 09.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 09.00 –18.00 Uhr 
 
in Menzenschwand
Revital Bewegungsbad, Tel. 07675-929104
Ö� nungszeiten täglich 10.00 – 21.00 Uhr 
zusätzlich ab Februar jeden Freitag 
bis 22.00 Uhr 
 
Veranstaltungsübersicht  
vom 06.02.15 bis 13.02.15 

Freitag, 06. Februar 2015 

13.00 Uhr  Speckseminar mit dem 
singenden Wirt 

  Tre� punkt Mattenhof in 
Hintertodtmoos 

  Kostenbeitrag pro Per-
son: mit Vesperbrett und 
Brot 8,50 € und ein Bau-
ernschnaps gratis 

  Anmeldung bitte bis 
12.00 Uhr, Tel. 07674-367 
G r u p p e n a n m e l d u n g 
nach Absprache 

19.00 Uhr  Kappenabend im Ster-
nen Fackelwanderung 
zum Sternen Abmarsch 
18.00 Uhr beim Sparkas-
senplatz 

19.00 Uhr  Tanzlokal Schwarz-
 waldspitze Friday-Night-
 Fieber mit DJ Forty 
  Alpen-Tippi-Tippi goes 

Clubbing mit DJ Cris mit 
Todtmooser Gästekarte 
Eintritt frei 

 
Samstag, 07. Februar 2015 

15.00 Uhr  Geführte Schneeschuh-
wanderung

  (ja nach Schneelage)
ab Hotel Rössle in 

 Todtmoos-Strick 
 Kostenbeitrag 10,00 € 
 Voranmeldung, 
 Tel. 07674-90660 

19.00 Uhr Tanzlokal 
 Schwarzwaldspitze
 Tanz- und Schlagernacht 
   Alpen-Tippi – 3. Gug-

gen-Night mit DJ Helmi, 
den Schaenzli-Fäger Ba-
sel, der Guggenmusik 
Halli-Galli Steinen, den 
Ruinä Dängler Lauchrin-
gen und den Gupfe-Flä-
xer Bannholz 

Sonntag, 08. Februar 2015 

11.00 – 12.30 Uhr Yoga am Bach für 
 Anfänger (3 Std.) 
14.00 –15.30 Uhr mit Frau Sabine Kühner,
  Am Beerenbühl 5, Todt-

moos Rütte, Anmeldung 
Tel. 07674-9248969 

15.30 Uhr   Kirchenführung 
  barocke Wallfahrtskir-

che mit Frau Dr. Gertrud 
Freitag

 Tre� punkt vor der Kirche 
  „Kulinarisches 
 Sternegucken“ 

ab 17.30 Uhr  Bio-Raclette und vegane 
Spezialitäten (Wochen-
menu auf 

 www.gasthaus-
 sternwarte.de) 
ab 19.00 Uhr  Sternegucken (kosten-

los); Kurz� lm, Besichti-
gung „Alte Sternwarte“, 
Himmelsbeobachtungen 
mit modernem Teleskop 
(unter freiem Himmel) 

  Reservierung erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung 
unter www.gasthaus-
sternwarte.de oder 

 07674-924944 
 
18.00 – 20.00 Uhr Sport und Spaß mit 
 Patrick und Niko  ? 
 Geeignet für Kinder ab 
 12 Jahren  
 Tre� punkt: Turnhalle 
 Kurhaus Wehratal 

 Dienstag, 10. Februar 2015 

13.00 Uhr  Speckseminar mit dem 
singenden Wirt 

  Tre� punkt Mattenhof 
 in Hintertodtmoos 
 Kostenbeitrag pro 

 Person: 
  mit Vesperbrett und Brot 

8,50 € und ein Bauern-
schnaps gratis 

 Anmeldung bitte bis
 12.00 Uhr, Tel. 07674-367
 Gruppenanmeldung
 nach Absprache 
 
Mittwoch, 11. Februar 2015 

15.30 Uhr Glasbläservorführung
 mit Reinhard Börner 
 im Heimatmuseum 
 (bis 16.15 Uhr) 
 Eintritt:   mit Gästekarte 
 2,00 € 
 ohne Gästekarte 3,00 € 
 mit Todtmooser 
 Gästekarte   frei 

19.15 Uhr  Romantische 
 Fackelwanderung 
 mit Einkehr 
 Tre� punkt Kurhaus
 Wehratal 
  Teilnahme inklusive 
 Fackel und Getränk 
 mit Gästekarte 5,00 € 
 ohne Gästekarte 7,00 € 
 mit Todtmooser 
 Gästekarte   frei 
 
19.00 Uhr  Fußball für jedermann 

ab 18 Jahren 
 Tre� punkt: Turnhalle 
 Kurhaus Wehratal 

Donnerstag, 12. Februar 2015 

ab 09.00 Uhr Rathaus- Schul- und
 Kindergartenüber-
 nahme 
 Narrenzunft Todtmoos 
 
14.11 Uhr Hemdglunkiumzug  ?
 durch die Straßen 
 von Todtmoos 
 
Freitag, 13. Februar 2015  

14.30 Uhr  Für unsere kleinen 
„Narren“  Wir hören lus-
tige Schabernack-Ge-
schichten,  spielen und 
basteln... und lass` dich 
überraschen....  

 Tre� punkt: Kurhaus 
 Wehratal 
 Dauer: ca. 2 Std., 
 Mindestteilnehmerzahl: 5 
  Anmeldung erforderlich 

bis 17.00 Uhr am Vortag
bei der Tourist-Info, 

 Tel. 07674-90600 
 Kostenbeitrag: 3,50 € 
 mit Todtmooser 
 Inklusiv-Gästekarte frei 
 
13.00 Uhr Speckseminar mit dem 
 singenden Wirt 
  Tre� punkt Mattenhof in 

Hintertodtmoos 
 Kostenbeitrag pro 
 Person: mit Vesperbrett 
 und Brot 8,50 €
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Endedes redaktionellen Teils

  und ein Bauernschnaps 
gratis 

 Anmeldung bitte bis
 12.00 Uhr, Tel. 07674-367
 Gruppenanmeldung
 nach Absprache 

19.00 Uhr Tanzlokal 
 Schwarzwaldspitze 
  Spitzen-Fasnacht mit DJ 

Samson Motto: „Almen-
rausch & Hüttengaudi“

 mit Todtmooser 
 Gästekarte Eintritt frei 
 
Aus der Nachbarschaft 
 
07.02.15   Bernau „Die Frühstücks-

Damen“/Schwarzwald-
verein Bernau bieten ab 
16.00 Uhr ein „Spaghetti-
Essen“ in der Rotkreuz-
Hütte an. Keine Anmel-
dung nötig. 

 
12.02.15  Wehr 
 09.00 Uhr Krämermarkt
 14.11 Uhr Kinderumzug
 mit anschl. Kinderball, 
 Georg-Kerner-Str. 
 20.00 Uhr Hemdglunki-
 umzug durchs Tal, 
 Talschulplatz 
 
15.02.15 Wehr
 11.11 Uhr Narrenmarkt,
 Talschulplatz
 14.11 Uhr Großer Umzug
 s´Tal ab, 
 ab „Radsport-Büche“ 
 
Frauenfasnacht Dachsberg unter dem 
Motto „Der Dschungel bebt“ 
Die Frauengemeinschaften Hierbach und 
Wittenschwand laden alle Frauen zur Frau-
enfasnacht am Freitag, den 13. Februar 2015 
um 20:11 Uhr  in die Dachsberg-Halle in 
Dachsberg-Wittenschwand ein. Einlass ab 
19:00 Uhr, keine Tischreservierung möglich. 
Es wird ein buntes Programm mit vielen när-
rischen Beiträgen geboten, zum Tanz spielt 
das Duo Franky&Friends. 
 

Vereinsnachrichten

Skiclub Todtmoos 
Ski Alpin 

VR-Talentiade bei besten Bedingungen 

Am vergangenen Sonntag führte der SC 
Todtmoos mit Unterstützung der Volksbank 
Rhein Wehra die VR-Talentiade-Sichtung am 
Notschrei durch. Bei dichtem Schneetreiben 
konnten die Läuferinnen und Läufer ihr Kön-
nen in einem Vielseitigkeitslauf unter Beweis 
stellen. Durch 26 Tore, gespickt mit Hügeln,  
Schanze und Steilwandkurve führte der Weg 
ins Ziel. Die 25 Zeitschnellsten erhielten 
noch bei der Siegerehrung die Einladung 
zum Finale der Veranstaltungsreihe am 22. 

März. Tagesschnellste bei den Mädchen/Bu-
ben waren Pauline Kimpel vom SC Kandel 
und Luca Schmutz vom SC Waldshut. 
 
Die Ergebnisse unserer Läufer: in der Klasse 
U8 m wurde Gabriel Maier 9., Carolin May 
wurde bei den U9 w 7. und Kathrin Wasmer 
belegte bei den U10 w den 8. Platz. 
 
Unser herzliches Dankeschön gilt den vielen 
Helfern vom SC Todtmoos, Herrn Ralf Weber 
(Schiedsrichter) vom SC St. Blasien, Herrn 
Stefan Kauz (Kurssetzer) vom SVS dem Lift-
betreiber, den Volksbanken Rai� eisenban-
ken  für die � nanzielle Unterstützung und 
Frau Vera Valentini-Gailer von der Geschäfts-
stelle in Todtmoos für die gute Zusammen-
arbeit und Unterstützung bei der Siegereh-
rung. 
 
Am Samstag den 31.01. führte der SC Baar 
ein Kinderrennen am Feldberg durch. 
 
Bei den U7 w belegte Lena Hierholzer den 4. 
Rang. Bei den U7 m wurde Max Hierholzer 4. 
und Lennart Behringer 2. 
 
Biathlon 

Am vergangen Sonntag waren die Schwäbi-
schen Kurzsprintmeisterschaften die vom 
DAV Ulm in Schönwald ausgetragen wurde. 
Emilie Behringer belegte bei den S14/S15 
den 5. Rang. 
 
 

Was sonst  
noch interessiert

Schwaben International e.V.  
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen 
den Aufenthalt in Deutschland! Die kurz-
zeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen 
Freude machen. Die Jugendlichen verfügen 
über Deutschkenntnisse, müssen ein Gym-
nasium besuchen und bringen für persönli-
che Wünsche ausreichend Taschengeld mit. 
 
Sprachaufenthalt 
Familienaufenthalt: 20.06. bis 15.07.2015 
Je 10 Schülerinnen aus Kroatien, Rumänien, 
Serbien und Ungarn 
Die Gastfamilie erhält 10,- Euro/Tag für 
Unterkunft und Verp� egung. 
Interessiert? Weitere Informationen bei: 
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19,
 70182 Stuttgart 
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-32, 
schueler@schwaben-international.de 
http://www.schwaben-international.de 
 

Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg 
Schimmel muss nicht sein! 

Tipps der Verbraucherzentrale Energie-
beratung zu Ursachen, Vorbeugung und 
Sanierung 

Jedes Jahr im Winter erobern sie die Wände: 
hässliche schwarze Flecken, oftmals die ers-
ten Anzeichen für einen Schimmelpilzbefall. 

Der sieht nicht nur unschön aus, sondern ist 
auch mit Gesundheitsrisiken verbunden. 
Im Winter sind die Außenwände der Häu-
ser und Wohnungen kalt. Auch die warme 
Raumluft kühlt sich dort ab. Mit sinkender 
Temperatur geht aber die Aufnahmefähig-
keit der Luft für Wasserdampf deutlich zu-
rück, so dass an der Ober� äche der Wand 
die relative Luftfeuchte stark ansteigt. In 
diesen Bereichen mit besonders hoher Luft-
feuchtigkeit � ndet der Schimmelpilz ideale 
Wachstumsbedingungen vor – auch ohne 
fühl- oder sichtbares Kondenswasser. 

Die wichtigste Regel zum Schutz vor Schim-
melpilz heißt deshalb: raus mit der feuchten 
Luft, am besten durch regelmäßiges Lüften. 
Ein Hygrometer, das die Raumluftfeuchte 
misst, ist dabei sehr hilfreich. Welche ma-
ximale Luftfeuchtigkeit möglichst nicht 
überschritten werden sollte, hängt ganz we-
sentlich von der Außentemperatur und dem 
Dämmstandard des Hauses ab. Je besser die 
Dämmung, umso geringer ist das Schim-
melrisiko. 

Mehr Informationen gibt es auf www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de oder 
unter 0800 – 809 802 400(kostenfrei) oder 
direkt bei der Energieagentur Schwarzwald-
Hochrhein unter 07751 – 91 73 25. Die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale 
wird gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie. 
 

Energieagentur 
Schwarzwald-Hochrhein 

Höhere Tilgungszuschüsse bei 
energetischen Sanierungen! 

Die Landesbank Baden-Württemberg hat 
die Tilgungszuschüsse bei Sanierungen 
zum E�  zienzhaus erhöht 

Planen Sie eine umfassende Sanierung Ihres 
Wohngebäudes? Wird bei der Sanierung Ih-
res Wohngebäudes eine KfW-E�  zienzhaus-
Niveau erreicht, erhalten Sie von der L-Bank 
zusätzlich zum Kredit mit 0,75 % Zins (10 
Jahre fest, Sondertilgungen möglich) einen 
Tilgungszuschuss zwischen 9,5 % und 24,5 
% der förderfähigen Kosten. 
 
Möchten Sie sich über Ihre Möglichkeiten 
informieren? Dann vereinbaren Sie einen 
Termin zur Erstberatung in der Energie-
agentur Schwarzwald-Hochrhein. Die 
45-minütige Beratung � ndet in Kooperation 
mit der Verbraucherzentrale statt und kostet 
durch die Förderung des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) 
für Verbraucher ohne gewerbliches Interes-
se nur 5,- Euro, Tel. 07751/917325. 



Das Reha-Zentrum Todtmoos, Klinik Wehrawald
bietet zum 01.08.2015 bzw. 01.09.2015

Ausbildungsplätze für

Medizinische/r Fachangestellte/r

Fachkraft im Gastgewerbe  �  Koch / Köchin

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir ein/e

Mitarbeiterin für Kinderbetreuung (Teilzeit 50 %)

Reha-Zentrum Todtmoos, Klinik Wehrawald
Schwarzenbacher Str. 4, 79682 Todtmoos



Gutes Essen aus der Metzgerei vom 09.02. - 14.02.2015
Täglich    Maultaschensuppe e 2,90
Wochentag: Gericht: e/Port.

Mo., 09.02. Bratwurst mit Kartoffelbrei u. Gemüse 5,20
Di.,  10.02. Gulasch mit Nudeln u. Blumenkohl 5,70
Mi., 11.02. Gyros mit Tsatsiki Reis u. Salat 5,50

Eisbein mit Sauerkraut 5,00
Do., 12.02. Käsespätzle mit  Salat 5,20

½ gegrilltes Hähnchen 3,00
Fr.,  13.02. Erbseneintopf mit Wursteinlage 5,00

Gegrillte Schweinshaxe 4,00
Sa.,  14.02. Bauernschinken

mit Kartoffelsalat 4,80
Alle Gerichte gibt es selbstverständlich auch zum Mitnehmen!

Solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten.
Zusätzlich bieten wir Ihnen als täglichen Imbiss:

Belegte Brötchen � Frikadellen � Hähnchenkeulen � Fleischkäse 
� Schnitzel � Pommes frites � Grillwurst � Currywurst � Wurstsalat

Edelbert Waßmer
Rohmatt 28 � 79685 Häg-Ehrsberg � Tel. 07625  98359 � Fax: 98250

Angebot vom 05. - 07. Februar 2015

 Spickbraten 1 kg 10,90 e
 Putenschnitzel 1 kg 10,99 e
 Gulasch gemischt 1 kg 7,90 e
 Mortadella 100 g 0,92 e
 Haussalami klein 1 St. 3,80 e
 Kirschwassersalami klein 1 St. 3,80 e
 Paprikaspeckwurst 100 g 0,92 e
 Bauernsalat 100 g 0,89 e
 franz. Tortenbrie 100 g 0,98 e

Filiale Zell-Atzenbach                                Filiale Wehr-Öflingen       Filiale Todtmoos
Tel. 0 76 25 / 3 85, Fax: 0 76 25 / 85 59 Tel. 0 77 61 / 75 45 Tel. 07674 / 393, Fax 07674 / 8991

Filiale Todtmoos � Bergleweg 2
geöffnet: Mo., Di., Do., Fr. 8-18 Uhr, Mi., 8-13.30 Uhr,  Sa. 8-13 Uhr

Spartüte 6,00 e vom 09.02. - 11.02.2015
2 Fleischkäse-Cordon bleu    125 g Stuttgarter   1 kl. Schinkenwurst

Mitarbeiter // MMitarbeiterin ggesucht!
Suchen Mitarbeiter/in als Halb-

/Vollzeitkraft (Gärtner/in) für
unser Landschafts- und

Gartenbauteam.
Wir bitte um eine schriftliche

Bewerbung.



Das neue VHS-Programm Wehr-Bad Säckingen ist da!

In Todtmoos bei folgenden Stellen erhältlich:

Gemeindeverwaltung, Tourist-Info, Sparkasse & Volksbank

Infos: VHS Wehr 07762/808-603

oder www.vhs-bad-saeckingen-wehr.de


